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Jede Woche ein neuer Schifflibach-Rekord.

Wenn's no meh so Brüggli hät,
nimm ich es Abonnement."

Nomen est omen
Im Juliheft von «Schweizer Journal» findet

sich auf Seite 71, oben links, ein Inserat, das

für den Besuch des Säntis werben soll,
begleitet von folgendem Text:

«. wer speziell die so lange
unbekannte schweizerische Ostmark
kennen lernen will.»
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Der Egoist
Ununterbrochen prasselt der Hagel

seit fünf Minuten auf die prächtigen
Kulturen nieder und verwandelt die

Aecker und Matten in ein einzig großes

Eisfeld. Die Wirtin eines
Landgasthofes sieht mit steigender
Erregung dem Vernichtungsprozeß zu

Knrsaal Casino Baden
bei Zürich

Kapelle Rais*

Spieisaall Bar Dancing

Terrasse - Gartenrestaurant
Dîner - Souper et à la carte

und meint fast weinend zu ihrem Gast

aus der Stadt: «Aber ä grad alles

mueß es jetz zämeschlah! Wänns nur

emal ufhörti!» Worauf der Gast

gemächlich entgegnet: «Mir isch das

glych, wenns scho haglet, ich chaufe

mi War im Konsum!» "tz
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